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§ 9 GenSpaltG Kündigungsrecht,
Wahlrecht bei nicht

verhältniswahrender Spaltung;
Ausschluss von Anfechtungsklagen

 GenSpaltG - Genossenschaftsspaltungsgesetz
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1. (1)Jedes Mitglied, das einer nicht verhältniswahrenden Spaltung nicht zugestimmt hat, kann durch schriftliche

Erklärung

1. 1.seine Mitgliedschaft oder einzelne Geschäftsanteile bei der übertragenden Genossenschaft bzw. bei der

neuen Genossenschaft kündigen (Kündigungsrecht), oder

2. 2.verlangen, unter Berücksichtigung des vorgesehenen Umtauschverhältnisses entgegen dem Spaltungsplan

(§ 2 Abs. 1 Z 13) mit einem, mehreren oder allen Geschäftsanteilen Mitglied einer oder mehrerer anderer an

der Spaltung beteiligter Genossenschaften zu werden, sofern es die Voraussetzungen für die Mitgliedschaft

in den gewählten Genossenschaften erfüllt (Wahlrecht).

Das Kündigungsrecht nach Z 1 steht jedem Mitglied auch bei einer verhältniswahrenden Spaltung sowie im Fall

des Abs. 4 zu, wenn sich der Revisor gegen die Spaltung ausgesprochen (§ 8 Abs. 2 dritter Satz) und das

betreffende Mitglied der Spaltung nicht zugestimmt hat.

2. (2)Die Kündigung muss der Genossenschaft gegenüber erklärt werden, aus der das Mitglied austreten möchte;

dies können je nach Spaltungsplan die übertragende Genossenschaft, die neue Genossenschaft oder beide

Genossenschaften sein. Die Ausübung seines Wahlrechts hat das Mitglied sowohl gegenüber jener

Genossenschaft zu erklären, bei der es laut Spaltungsplan (§ 2 Abs. 1 Z 13) Mitglied ist, als auch gegenüber jener

Genossenschaft, deren Mitgliedschaft es verlangt.

3. (3)Kündigung und Wahlrecht müssen innerhalb von sechs Monaten seit Eintragung der Spaltung in das

Firmenbuch des Sitzes der übertragenden Genossenschaft erklärt werden.

4. (4)Kündigungsrecht und Wahlrecht stehen einem einzelnen Mitglied außer im Fall des Abs. 1 letzter Satz nicht zu,

wenn es individuell an allen beteiligten Genossenschaften im gleichen Verhältnis wie an der übertragenden

Genossenschaft beteiligt ist.

5. (5)Die Durchführung einer nicht verhältniswahrenden Spaltung ist nur zulässig, wenn sichergestellt ist, dass jede

der beteiligten Genossenschaften in der Lage ist, allen Mitgliedern, die der Spaltung nicht zugestimmt und auf ihr

Wahlrecht nach Abs. 1 Z 2 nicht verzichtet haben und die im Spaltungsplan jeweils einer anderen Genossenschaft

zugewiesen wurden, bei Ausübung des Wahlrechts Geschäftsanteile aus über das Geschäftsanteilskapital

hinausgehenden Gesellschaftsmitteln (offene Rücklagen einschließlich eines Gewinnvortrages und abzüglich

eines allfälligen Bilanzverlusts oder eines Verlustvortrages) zu gewähren.

6. (6)Eine Klage auf Anfechtung des Spaltungsbeschlusses kann, auch wenn das Umtauschverhältnis nicht gemäß § 2

Abs. 1 Z 3 vereinfacht festgesetzt wurde, nicht darauf gestützt werden, dass das Umtauschverhältnis der

Geschäftsanteile (einschließlich allfälliger Zuzahlungen) oder deren Aufteilung auf die Mitglieder nicht

angemessen festgelegt ist.
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